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DIEMELSTADT

RHODEN. DHB - Netzwerk
Haushalt: Treffen der Gruppe
www.2000 heute ab 20 Uhr im
Stadtkeller.

WREXEN. Der DRK-Ortsverein
lädt am Mittwoch, 6. April, um
17 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in das Landhotel
Kussmann ein. Nach den Jah-
resberichten stehen Ehrungen
langjähriger Mitglieder an.
Anschließend gemütliches
Beisammensein.

TWISTETAL

BERNDORF. Alttrecker-Club:
Zum Dieselstammtisch am
morgigen Donnerstag wird
um 19 Uhr in das Bistro einge-
laden.

GEMBECK. Gemischter Chor:
Die Übungsstunde fällt heute
aus. Die Singing Boots singen
am morgigen Donnerstag um
20 Uhr im DGH.

TWISTE. TSV: Die Nordic-Wal-
king-Gruppe trifft sich heute
um 17 Uhr am Tretbecken am
Ende des „Zollstock“.
Volkshochschule: Ein Work-
shop mit dem Titel „Nacken,
Mund und Kiefer - ganz ent-
spannt“ wird am 15. und 16.
April angeboten. Weitere In-
formationen und Anmeldung
unter der Telefonnummer
05631/97730.

sen an Ortsrändern, wie sie in
Rhoden, Dehausen und Am-
menhausen anzutreffen sind.
Diese Lebensräume würden
immer seltener und daher
schützenswert.

In den vergangenen sechs
Jahren sind rund 50 Stein-
kauz-Röhren im Grenzraum
des nördlichen Waldecks und
dem südlichen Warburger
Land aufgehängt worden.

Die Nisthilfen wurden von
Schülern der Schlossbergschu-
le gebaut: „So lernen die Ju-
gendlichen die maßgenaue
Montage von Nisthilfen sowie
die Bedeutung des Schutzes
seltener Vogelarten praktisch
kennen“, sagt Dr. Manfred
Hölker. (r)

DIEMELSTADT-RHODEN.
„Zum Frühlingsanfang hän-
gen wir jedes Jahr die letzten
Steinkauz-Nisthilfen auf“, sagt
der engagierte Naturschützer
Dr. Manfred Hölker.

Schüler und der Lehrer aus
der Schlossbergschule Rhoden
haben jetzt für die kleine Eule
sechs weitere Niströhren im
nördlichen Landkreis Wal-
deck-Frankenberg montiert.

„Der Steinkauz ist typisch
für alte Kofweiden an Bachläu-
fen und in Feuchtgebieten“,
sagt Hölker.

Die Diemelaue bei Wrexen
und Wethen im Stadtgebiet
von Diemelstadt sei für den
Steinkauz günstig. Der Kauz
besiedelt aber auch Obstwie-

Nisthilfen für seltenen Steinkauz
Schüler der Schlossbergschule bauen Niströhren und bringen sie an Bäumen an

Die Schüler der Schlossbergschule haben Niströhren für Steinkau-
ze in der Rhoder Gemarkung angebracht.  Foto: pr

VOLKMARSEN. Die lange ge-
deihliche Nachbarschaft von
christlichen und jüdischen
Bürgern in der Region ist in ei-
ner Ausstellung im Haus Dr.
Bock, Kasseler Straße 6, darge-
stellt. Die Ausstellung ist am
Sonntag, 3. April, von 14 bis
16.30 Uhr zu besichtigen.

Die Ausstellung informiert
im ersten Teil von der Zeit der
Einwanderung in Europa und
der Niederlassung in unserer
Region über das ganz normale
Zusammenleben als Freunde,
Nachbarn, Schützenbrüder.
Die Exponate in den Ausstel-
lungsräumen geben Auskunft
über Verfolgung, Deportation
und Ermordung der Juden in
der NS-Zeit. Dokumentierte
Erinnerungen und Berichte
über Begegnungen mit ehe-
maligen jüdischen Einwoh-
nern und nachfolgenden Ge-
nerationen tragen dazu bei, ei-
nen wesentlichen Teil unserer
jüngsten Geschichte vor dem
Vergessen zu bewahren.

Weitere Informationen
beim Veranstalter, dem Rück-
blende – Gegen das Vergessen,
Internet: www.rueckblende-
volkmarsen.de (r)

Jüdisches Leben
in der Region
dokumentiert

WARBURG. Mit Rock- und
Soulklassikern kommt Mike
Gerhold am Sonnabend, 2.
April auf die Bühne des War-
burger Musiklokals „Pfeffer-
mintz“.

Seit vielen Jahren „Live on
Tour“, kommt Mike Gerhold
nun zum 2.Mal auf die Bühne
im Warburger Musiklokal
„Pfeffermintz“. Im Gepäck sei-
nes Soloprogramms die gro-
ßen Klassiker der Rockge-
schichte von „The Eagles bis
Metallica“ sowie Material sei-
ner eigenen, neuen CD „Wild
Times“.

Er präsentiert in professio-
neller und unterhaltsamer
Manier, nur mit seiner Gitarre
„bewaffnet“, Bekanntes und
weniger Bekanntes in Beglei-
tung des Nachwuchstalents Li-
sanne Kroll (Gesang /Gitarre).
Gerhold hat schon für etliche
Weltstars im Vorprogramm
gespielt, so für Sweet, Slade,
Barcley James Harvest, Albert
Hammond. Im Wolfhager Kul-
turzelt 2016 eröffnet er den
Auftritt von Doro Pesch.

Einlass im Pfeffermintz ist
ab 19 Uhr. Das Konzert be-
ginnt um 21.30 Uhr. Eintritt:
vier Euro. (r)

Mike Gerhold
im Warburger
„Pfeffermintz“

Das hängt auch damit zu-
sammen, dass so mancher
Streit schon allein dadurch ge-
schlichtet werden kann, dass
einer der Streithähne den
Schiedsmann anruft. Dann
kann so manches klärende
Wort im Vorverfahren gespro-
chen werden.

Das Amt des Schiedsmanns
ist übrigens eine Hinterlassen-
schaft Napoleons in Deutsch-
land und eine gute Einrich-
tung: Die eigentlich zuständi-
gen Gerichte werden auf diese
Weise entlastet, der Rechts-
frieden wiederhergestellt.

schon auf 40 Dienstjahre im
Justizwesen verweisen.

Im März 1991 wurde er zu-
sätzlich als ehrenamtlicher
Schiedsmann seiner Heimat-
stadt verpflichtet. Seitdem
wurde er viermal vom Stadt-
parlament wiedergewählt und
jedes Mal wieder vom zustän-
digen Amtsgerichtsdirektor
verpflichtet.

Als Schiedsmann von Die-
melstadt hat Ise freilich nicht
allzu viel zu tun. Es gibt Jahre,
in denen kommt nur ein einzi-
ger Fall zu Protokoll. Mehr als
fünf waren es bisher nie.

che Arbeit seit 25 Jahren der
Wrexer Heinz-Jürgen Ise. Da-
für wurde er gestern im Rho-
der Rathaus vom Direktor des
Amtsgerichts Korbach, Rich-
ter Karl-Heinz Kalhöfer-Köch-
ling mit einer Ehrenurkunde
ausgezeichnet. Bürgermeister
Elmar Schröder würdigte Ises
Einsatz mit einem Strauß Blu-
men und einem großen Dan-
keschön.

Ise kann als früherer
Rechtspfleger am Amtsgericht
Bad Arolsen sowie in führen-
der Position beim Aufbau des
Rechtswesens in Thüringen

V O N E L M A R S C H U L T E N

DIEMELSTADT. Wenn zwei
sich streiten..., ist das nie be-
sonders schön. Das trifft vor
allem bei Nachbarschaftsstrei-
tigkeiten zu. Wer will es schon
wegen eines über den Zaun ge-
wachsenen Astes zum Äußers-
ten kommen lassen?

Damit die streitenden Nach-
barn auch ohne Anwalt und
Gericht wieder friedlich mitei-
nander leben können, gibt es
den Schiedsmann, der beim
Versöhnen hilft. In Diemel-
stadt leistet diese ehrenamtli-

Erfahrener Streitschlichter
Anerkennung für Heinz-Jürgen Ise – Seit 25 Jahren Schiedsmann für Diemelstadt

Auszeichnung für Heinz-Jürgen Ise aus Wrexen, der seit 25 Jahren das Amt des Schiedsmanns für die Diemelstadt ehrenamtlich wahr-
nimmt. V. l. Amtsgerichtsdirektor Karl-Heinz Kalhöfer-Köchling, Heinz-Jürgen Ise, Bürgermeister Elmar Schröder und der stellvertreten-
de Schiedsmann Christian Hübel. Foto: Elmar Schulten

lichkeiten vom Trainerpaar
Susanne Lohmann und Frank
Pawlack unterrichtet werden.
Das Training findet dort sonn-

VOLKMARSEN/AROLSEN.
Die flotte Tanzveranstaltung
zum „Tag des Tanzens“ soll
nach dem Erfolg im Vorjahr
noch einmal wiederholt wer-
den. Das kündigte Emine Be-
rens bei der Jahreshauptver-
sammlung des Tanzsportclubs
Volkmarsen 99 an.

Drei Leistungsgruppen

Da die bisherige Trainings-
stätte, die Nordhessenhalle in
Volkmarsen, an vielen Termi-
nen anderweitig belegt ist, be-
stand die Notwendigkeit, eine
neue Lokalität für das regel-
mäßige Tanztraining zu su-
chen.

Diese wurden im Berufsbil-
dungswerk (BBW) in Bad Arol-
sen gefunden, wo die Tänzer
nun seit einigen Monaten in
ausreichend großen Räum-

Frühlingszauber in der Twisteseehalle geplant
Tanzsportclub hat für Tanzbegeisterte jeden Alters eine Menge zu bieten – Regelmäßiges Training in der BBW-Sporthalle

tags in drei verschiedenen
Leistungsgruppen von 17 bis
20 Uhr statt; zudem wird mitt-
wochs von 20 bis 21.30 Uhr

freies Tanztraining in der
Nordhessenhalle in Volkmar-
sen angeboten. Tanzsportinte-
ressierte sind herzlich eingela-

den, am Training zu teilzu-
nehmen.

Jugendwartin Ramona Hen-
ze gab einen Einblick in das
Training der Kinder. Höhe-
punkt für die jungen Tänze-
rinnen und Tänzer war die
Verleihung der Tanzstern-
chen, ein Abzeichen speziell
für Kinder bis acht Jahre.

Hierfür wurde fleißig geübt;
das Training der Tanzmäuse
findet mittwochs von 15 bis
15.45 Uhr, das Training der
Tanzkids von 15.45 Uhr bis
16.30 Uhr in der Nordhessen-
halle Volkmarsen statt.

Kassenwartin Melanie Hein-
rich konnte über ein positives
Ergebnis berichten, zu dem
der Silvestertanz maßgeblich
beigetragen hat.

Bei der Vorstandswahl wur-
de Ronald Berens zum neuen

Vorsitzenden gewählt. Sein
Stellvertreter ist Michael Rex.
Sandra Ricke und Rainer Bet-
termann übernehmen künftig
die Pressearbeit; zudem wur-
den Emine Berens und Car-
men Rex als Beisitzer in den
erweiterten Vorstand gewählt.

Höhepunkt des Jahres ist
der Frühlingszauber-Ball am
30. April in der Twisteseehalle
unter der Schirmherrschaft
des Bad Arolser Bürgermeis-
ters Jürgen van der Horst. Di-
verse Tanzdarbietungen ste-
hen auf dem Programm, und
es gibt ausreichend Gelegen-
heit, zur Musik der „No Limit“-
Band zu tanzen. (r)

Die Ballkarten zum Preis von 18

Euro können über die Homepage

www.tanzsportclub-volkmar-

sen.de reserviert werden.

Ramona Henze (Jugendwartin), Ronald Berens (1. Vorsitzender), Emine Berens (Beisitzerin), Björn
Heinrich (Beisitzer), Melanie Heinrich (Kassenwartin), Michael Rex (2. Vorsitzender), Carmen Rex
(Beisitzerin), Sandra Ricke und Rainer Bettermann (Pressewarte). Foto: Gert Vogt

VOLKMARSEN. In der evange-
lischen Kirche werden am
Sonntag, 17. April, um 10 Uhr
die folgenden Jungen und
Mädchen bei einem Festgot-
tesdienst eingesegnet:

Nora Funke, Warburger Str.
20a; Monique Mogk, Baustra-
ße 16; Lisa Röder, Liesel.-Mi-
chel-Ring 24; Sarah Michelle
Schaub, Arolser Str. 16; Saskia
Theis, Niedere Stadtmauer 1;
Anna Vernaleken, Scheid-
wartstr. 17; Celine Wittig, Lin-
denstr. 14; Linus Czok, Julius-
Leber-Weg 3; Leon Deman,
Über den Gärten 7, Herbsen;
Moritz Funke, Warburger Str.
20a; Joshua Legel, Wiedeloh-
weg 1; Lars Mikloweit, Sieben-
bürgen 13; Tim Moldenhauer,
Kasseler Str. 10; Jan-Frederic
Oehl, Am Pfingstbruch 7; Leo-
nid Pudlich, Warburger Str.
4a; Jason Rose, Warburger Str.
4f; Jan Schmidt, Auf der Stein-
breite 1; Paul Vernaeleken,
Scheidwartstr. 17; Kevin Wey-
er, Neue Landwehr I/7; Philip
Wiesenhütter, Am Bahnhof
16. (r)
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